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Firmenbogen





Cateringdienstleistung BoKo 2026



Vergabe-Nr.:			VV-2026-0041

Einreichungstermin:		17.04.2026 – 10:00 Uhr



	Hinweise:

· Eintragungen sind in den mit Formularfeldern versehenen Abschnitten möglich. Alle   übrigen Bereiche des Firmenbogens sowie den dazugehörigen Anlagen sind schreibgeschützt und dürfen von Bietern / Bietergemeinschaften nicht verändert werden! 
· Die Angebotsunterlagen sind grundsätzlich elektronisch über die eVergabe-Plattform des Bundes in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) einzureichen. Bei elektronischer Einreichung der Unterlagen über die eVergabe-Plattform ist damit keine Unterschrift / elektronische Signatur zwingend erforderlich; es genügt die Angabe des Namens des Erklärenden bzw. des erklärenden Unternehmens. 
· Es ist es wünschenswert, dass alle über die Plattform bereitgestellten Unterlagen in dem übergebenen Dateiformat bearbeitet und zurückgereicht werden, damit eine elektronische Vorgangsbearbeitung medienbruchfrei erfolgen kann (auf PDF Scans ist zu verzichten). Formulare, welche im Firmenbogen als optional benannt und nicht in der Veröffentlichung enthalten sind, können bei Bedarf direkt bei der Vergabestelle abgefordert werden.
· Weitere Informationen zum Vergabeverfahren entnehmen Sie bitte den Bewerbungs-/ Teilnahmebedingungen.




	


1.	Allgemeine Angaben zum Bieter / zur Bietergemeinschaft
	1a) Bei natürlichen Personen:

	Name, Vorname:
	     



	1b) Bei Personengesellschaften und juristischen Personen:

	Name und Rechtsform des Bieters / der Bietergemeinschaft:
	     



	Stammdaten

	Name, Vorname der bevollmächtigten Vertretung:
	[bookmark: Dropdown1][bookmark: Text10] <Vorname> <Nachname>

	Name, Vorname der fachlichen Ansprechperson:
	 <Vorname> <Nachname>

	Anschrift:
	<Adresszusatz>
<Straße, Nr.>
<PLZ, Ort>

	Telefon:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     

	Eintrag in einem Handels- /         Gewerbe- oder vergleichbaren    Register:
	[bookmark: Text17]Register:      
[bookmark: Text18]seit:      


[bookmark: _Toc334618682][bookmark: _Toc446336343]2.	Angaben zur Bietergemeinschaft und zu Nachunternehmern (soweit zutreffend)
	Bevollmächtigte Vertretung der Bietergemeinschaft ist die unter Nr. 1b) genannte Person.

	Mitglieder der Bietergemeinschaft und Nachunternehmer:

	Name des Unternehmens (gilt nicht für Nachunternehmer, soweit nicht Eignungsleihe):
	Leistungsbereich:
	Beteiligung als:
	Vorgesehener Anteil am
Gesamtauftrag:

	
	
	Mitglied der Bietergemeinschaft
	Nachunternehmer
	

	     
	     
	[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|
	|_|
	      %

	     
	     
	|_|
	|_|
	      %

	     
	     
	|_|
	|_|
	      %

	Bietergemeinschaften sind verpflichtet, eine entsprechende Bietergemeinschaftserklärung abzugeben und einen bevollmächtigten Vertreter mit Unterschriftsbefugnis in einer Vertretungsvollmacht zu benennen. Alle Mitglieder der Bietergemeinschaft verpflichten sich, sich im Falle der Auftragserteilung zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschließen und für die Erfüllung sämtlicher vertraglicher und außervertraglicher Verpflichtungen gesamtschuldnerisch zu haften. 
Jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft ist verpflichtet, eine Erklärung für Mitglieder einer Bietergemeinschaft auszufüllen und dem Angebot beizufügen. 
Jeder Nachunternehmer, der für eine Eignungsleihe in Anspruch genommen wird, ist verpflichtet, eine Erklärung für Nachunternehmer auszufüllen und dem Angebot beizufügen. 


[bookmark: _Toc334618683]
3.	Angaben zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters
	Betriebshaftpflichtversicherung:
	|_|   Ich/Wir erkläre/-n, über eine Betriebshaftpflichtversicherung bei einer für den Geschäftsbetrieb in Deutschland zugelassenen Versicherung mit mindestens folgenden Deckungssummen pro Versicherungsfall 
Sachschäden: 1.000.000 Euro
Vermögensschäden: 500.000 Euro
Personenschäden: 3.000.000 Euro
zu verfügen. Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines Versicherungsjahres beträgt mindestens das Einfache dieser Deckungssummen.
Name der Versicherung:
     
Der Nachweis, d.h. die Vorlage einer Kopie des   Versicherungsscheins / einer Versicherungsbestätigung, erfolgt erst nach Aufforderung durch den       öffentlichen Auftraggeber (bei Zuschlag rechtzeitig vor Leistungsbeginn). 

O D E R 

	
	|_|   Der Bieter erklärt, im Falle der Auftragserteilung unverzüglich bei einer für den Geschäftsbetrieb in Deutschland zugelassenen Versicherung eine Betriebshaftpflichtversicherung mit mindestens folgenden Deckungssummen pro Versicherungsfall 
Sachschäden: 1.000.000 Euro
Vermögensschäden: 500.000 Euro
Personenschäden: 3.000.000 Euro
abzuschließen. Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines Versicherungsjahres beträgt mindestens das Einfache dieser Deckungssummen.
Name der Versicherung:
     
Der Nachweis, d.h. die Vorlage einer Kopie des    Versicherungsscheins / einer Versicherungsbestätigung, erfolgt erst nach Aufforderung durch den       öffentlichen Auftraggeber (bei Zuschlag rechtzeitig vor Leistungsbeginn). 



[bookmark: _Toc334618684][bookmark: _Toc446336345]4.	Angaben zur personellen Leistungsfähigkeit des Bieters
	[bookmark: _Hlk164336221]Zahl der Beschäftigten: Jahresdurchschnitt der letzten drei Geschäftsjahre
Beim Einsatz von Bietergemeinschaften und/oder Nachunternehmern sind die Summen aller Mitarbeiter/-innen der beteiligten Unternehmen einzutragen. 

	Gesamtanzahl der Vollzeitäquivalente[footnoteRef:1] [1: 	Fest angestellte Beschäftige oder freiberuflich Tätige. Ohne Auszubildende und Praktikanten.] 

	2025
	2024
	2023

	Leitendes Personal
	     
	     
	     

	Technisches Personal (Dipl. / Meister)
	     
	     
	     

	Sonstige Mitarbeitende
	     
	     
	     

	

	Summe
	     
	     
	     


[bookmark: _Toc334618685][bookmark: _Toc446336347]
	1. Personaleinsatz am 08.09.2026 (ca. 900 Personen)

	Um eine sehr gute Servicequalität gewährleisten zu können, ist für alle Konferenztage ausreichend Personal einzuplanen. Den Erfahrungswerten der letzten Jahre zufolge sind am zweiten Konferenztag, Dienstag dem 08.09.2026 (ca. 900 Teilnehmende +/- 20 %) während der Hochphase (ca. 11:00 – 15:00 Uhr) ca. 35 Servicekräfte einzuplanen. An dieser Zahl sollte sich der Personaleinsatz für die anderen Konferenztage proportional zur Teilnehmendenzahl orientieren.
Sichern Sie zu, dass Sie am 08.09.2026 ca. 35 Servicekräfte einplanen können?

	
|_|
Hiermit bestätige ich den Einsatz von mind. 35 Servicekräften am 08.09.2026.



5.	Angaben zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bieters
	Geeignete Referenzen über früher ausgeführte Dienstleistungsaufträge: 
Bitte weisen Sie 2 Referenzen der letzten drei Jahre nach, die in Bezug auf Inhalt, Komplexität und Umfang mit dem Ausschreibungsgegenstand vergleichbar sind. 
Für eine hinreichende Vergleichbarkeit muss jede Referenz folgende Mindestanforderungen erfüllen: Cateringdienstleistung für mind. 300 Personen
Je Referenz müssen zwingend folgende Angaben gemacht werden: 
· Bezeichnung der Referenz / Beschreibung der Leistungen
· Angaben zum Auftraggeber einschließlich Auskunftsperson (Name, Telefon-Nr., E-Mail-Adresse)
· Angabe zum Vertragsverhältnis (Hauptauftragnehmer, Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft, Unterauftragnehmer und ggf. Anteil am Auftrag)
· Benennung eines Caterings unter Angabe des Ausführungszeitraumes und der zu bedienenden Personenanzahl
· eingesetzte Vollzeitäquivalente ggf. Beschreibung besonderer technischer, gerätespezifischer, personaltechnischer Anforderungen   

	1. Referenz

	Bezeichnung der Referenz:
	     

	Auftraggeber:
	<Name>
<Straße, Nr.>
<PLZ, Ort>

	Auskunftsperson des Referenzgebers:
	<Name>
<Telefon-Nr.>
<E-Mail>

	Vertragliche Bindung:
	[bookmark: Kontrollkästchen14]|_|	Hauptauftragnehmer
[bookmark: Kontrollkästchen15]|_|	ARGE-Partner
|_|	Nachunternehmer
Ggf. Anteil am Auftrag:       %

	Benennung und Beschreibung der erbrachten Cateringleistung:

	Ausführungszeitraum:
	[bookmark: Text13]vom <TT.MM.JJJJ> bis <TT.MM.JJJJ>

	Personenanzahl:
	      

	Anzahl der eingesetzten Vollzeitäquivalente (fest angestelltes Personal, ohne Auszubildende und Praktikanten):
	      Mitarbeitende

	ggf. Beschreibung besonderer technischer, gerätespezifischer, personaltechnischer Anforderungen:   
	     



	2. Referenz

	Bezeichnung der Referenz:
	     

	Auftraggeber:
	<Name>
<Straße, Nr.>
<PLZ, Ort>

	Auskunftsperson des Referenzgebers:
	<Name>
<Telefon-Nr.>
<E-Mail>

	Vertragliche Bindung:
	|_|	Hauptauftragnehmer
|_|	ARGE-Partner
|_|	Nachunternehmer
Ggf. Anteil am Auftrag:       %

	Benennung und Beschreibung der erbrachten Cateringleistung:

	Ausführungszeitraum:
	vom <TT.MM.JJJJ> bis <TT.MM.JJJJ>

	Personenanzahl:
	      

	Anzahl der eingesetzten Vollzeitäquivalente (fest angestelltes Personal, ohne Auszubildende und Praktikanten):
	      Mitarbeitende

	ggf. Beschreibung besonderer technischer, gerätespezifischer, personaltechnischer Anforderungen:   
	     



6.	Übersicht aller zu beachtenden und einzureichenden Unterlagen
	Unterlagen, die bei Angebotsabgabe zu beachten / zur Kenntnis zu nehmen sind (und beim Bieter verbleiben):

	Bewerbungs-/Teilnahmebedingungen

	Merkblatt eVergabe 

	Merkblatt DSGVO 

	Matrix Leistungsbewertung / Zuschlagskriterien

	Vertragsdokument
Mit der Angebotsabgabe erkennt der Bieter / die Bietergemeinschaft alle Vertragsbedingungen an!

	Leistungsbeschreibung (Anlage 1 zum Vertrag) 
Mit der Angebotsabgabe erkennt der Bieter / die Bietergemeinschaft alle Bedingungen der Leistungsbeschreibung an!




	Liefer- und Geschäftsbedingungen des Bundesamtes für Auswärtige Angelegenheiten für die Ausführung von Leistungen (AGB-BfAA-VgV) 
Mit der Angebotsabgabe erkennt der Bieter / die Bietergemeinschaft alle Vertragsbedingungen an!

	Unterlagen, die mit dem Angebot ausgefüllt und mindestens in Textform nach § 126b BGB (Namensangabe des Erklärenden / des erklärenden Unternehmens in den vorgesehenen Formularfeldern) einzureichen sind:

	Vorliegender Firmenbogen
vom Bieter / bevollmächtigten Mitglied einer Bietergemeinschaft
	00

	Angebotsblatt
vom Bieter / bevollmächtigten Mitglied einer Bietergemeinschaft
	Anlage
01.1

	Eigenerklärung zur Eignung und zum Nichtvorliegen gesetzlicher Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB 
separat von jedem Bieter / Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer
	Anlage 02

	Eigenerklärung zur Ermittlung kleiner und mittlerer Unternehmen 
separat von jedem Bieter / Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer
	Anlage 03


	Verschwiegenheitserklärung
separat von jedem Bieter, Mitglied einer Bietergemeinschaft oder Nachunternehmer
	Anlage 04

	Eigenerklärung zum Umweltmanagement 
vom Bieter / bevollmächtigten Mitglied einer Bietergemeinschaft oder eignungsleihenden Nachunternehmen
	Anlage 05




	[bookmark: _Hlk164326508]Unterlagen, die -soweit zutreffend- optional mit dem Angebot ausgefüllt und mindestens in Textform nach § 126b BGB (Namensangabe des Erklärenden / des erklärenden Unternehmens in den vorgesehenen Formularfeldern) einzureichen sind: 

	[bookmark: _Hlk164326521]Eigenerklärung Bietergemeinschaft 
einmal je Bietergemeinschaft 
	Anlage Opt. 1

	[bookmark: _Hlk164326532]Eigenerklärung für Mitglieder einer Bietergemeinschaft
separat von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft 
	Anlage Opt.2 

	[bookmark: _Hlk164326539]Eigenerklärung Vertretungsvollmacht Bietergemeinschaft 
einmal je Bietergemeinschaft
	Anlage Opt. 3

	[bookmark: _Hlk164326548]Eigenerklärung Bieterstruktur 
einmal je Bietergemeinschaft bzw. für General- und Nachunter-      nehmen
	Anlage Opt. 4

	[bookmark: _Hlk164326556]Eigenerklärung für Nachunternehmer 
separat von jedem Nachunternehmer
	Anlage Opt. 5

	[bookmark: _Hlk164326564]Eigenerklärung bei der Berufung auf die Eignung Dritter
soweit zutreffend je eignungsleihenden Nachunternehmer
	Anlage Opt. 6



Erklärung des Bieters / der bevollmächtigten Vertretung über die Richtigkeit der o. g. Angaben:

	Fehlende oder nicht wahrheitsgemäße Angaben können zum Ausschluss des Angebots     führen. Das Bundesamt für Auswärtige Angelegenheiten behält sich vor, Nachweise zu        fordern und die Angaben zu überprüfen. 

	
[bookmark: Text11]<Ort>, <Datum>

	<Unternehmen, vollständiger Name der vertretungsberechtigten Person>

	Bei der Nutzung elektronischer Mittel beim Senden, Empfangen, Weiterleiten und Speichern von Daten im Vergabeverfahren genügt die Textform gemäß § 53 Abs. 1 i.V.m. § 10 VgV bzw. § 19 Abs. 5 S. 1 VSVgV bzw. § 13 EU Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. § 11 EU Abs. 4 VOB/A (2. Abschnitt) bzw. § 38 Abs. 1 i.V.m. § 7 UVgO bzw. § 13 Abs. 1 Nr. 1 VOB/A (1. Abschnitt) – eine eigenhändige Unterschrift dieser Eigenerklärung ist in diesen Fällen nicht erforderlich.
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